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 Versprochen – Gehalten!?  

Eine Bilanz der Arbeit von CDU und FDP seit 1999 – aus dem Blickwinkel der Aachener SPD   

(Grundlage ist der „Koalitionsvertrag“ von CDU und FDP vom 29. September 1999)

	Wirtschaft und Finanzen 
	

	
	

	Gesellschaft für grenzüberschreitende Messe gründen 
	Fehlanzeige!

	Freie wirtschaftliche Betätigung der Gemeinde wird abgelehnt

Kein städtisches Unternehmen darf in Konkurrenz zu Einzelhandel, Handwerk oder freien Berufen stehen
	Städtische Tochterunternehmen sind wichtige und große Auftraggeber für die heimische Wirtschaft. Eine Privatisierung würde unter Garantie viele Aufträge von Aachen wegziehen. 

	Überprüfung, welche kommunalen Leistungen privatisiert werden können 
	Die Prüfung hat es gegeben, zu konkreten Ergebnissen ist sie aber nur im Fall der GeWoGe gekommen. Die „Koalition“ ist darüber auseinandergebrochen. Der beabsichtigte Verkauf der APAG ist am Widerstand der SPD gescheitert. 

	Attraktive Gewerbeflächen anbieten, ohne übertriebende Standards und Auflagen 
	Fehlanzeige! 

	Geräumte Industriebrachen und Militärgelände in Gewerbegebiete umwandeln
	Fehlanzeige! Das Industriegelände Liebigstraße ist in städtischem Besitz und wird einvernehmlich umgestaltet. 

	Konsequente Nutzung aller gesetzlichen Möglichkeiten, um die Ladenöffnungszeiten zu verlängern
	Die Bundesregierung hat gesetzliche Voraussetzungen geschaffen. Dennoch gibt es in Aachen bis heute keine einvernehmliche Regelung: CHAOS! Es gab keine Initiative von CDU und FDP, daran etwas zu ändern. 

	Kassensturz und Konsolidierung des städtischen Haushalts, ohne Haushalts-Sicherungskonzept arbeiten 
	a) CDU und FDP haben die Sparpakete wieder aufgeschnürt: z.B. beim Personal 

b) Der erste eigene Haushalt (2001) konnte nicht genehmigt werden 

c) Erst durch die Kooperation mit der SPD seit Winter 2003 ist es gelungen, wichtige Bereiche für Zuschüsse und Investitionen (z.B. Zuschüsse für Verbände) genehmigt zu bekommen. 

	Prüfung des Verkaufs städtischen Vermögens
	Ja, die Prüfung hat es gegeben. Doch konkret wurde die Ratsmehrheit nur bei der Wohnungsgesellschaft GeWoGe. Sie soll auf Biegen und Brechen verscherbelt werden. 

	Steuern und Abgaben senken 
	a) Abgabensenkung rein kosmetischer Natur (z.B. bei den kalkulatorischen Zinsen geringfügige Senkung, die sich fast nicht spürbar auf das Abgabenniveau bei Abfall und Wasser ausgewirkt hat); 

b) Zweitwohnungssteuer eingeführt. 

	
	

	Reform der Verwaltung 
	

	
	

	Mit Verwaltungsreform schlanke und effiziente Verwaltung schaffen 
	Die Eigeninteressen der CDU-Dezernenten setzten sich durch.  

	Offene Stellen in der Verwaltung, vor allem Dezernentenstellen,  werden ausschließlich nach Qualifikation, nicht nach Parteizugehörigkeit neu besetzt.
	Eine echte Luftnummer! CDU und FDP haben nur nach Parteibuch entschieden. Auch wenn besser qualifizierte Kandidaten zur Verfügung standen (Möller, Lindgens) . 

	Bei Neueinstellungen von Amts-, Fachbereichsleiter und Dezernenten wird ein Assessment -Center –Verfahren von externen Beratern durchgeführt
	Das Assessment -Center-Verfahren mit externen Beratern, das sich in der Wirtschaft bewährt hat,  ist relativ zügig abgeschafft worden – angeblich sei es zu teuer. 

	Alle Ämter und Fachbereiche werden budgetiert; sie sollen auf externen Sachverstand zurückgreifen dürfen
	Fehlanzeige! Interessen der CDU-Dezernenten verhinderten jeden Fortschritt. 

	
	

	Stadtentwicklung und Verkehr 
	

	
	

	Ideenwettbewerb zur längerfristigen Stadtentwicklung verabschieden 

Verkehrsentwicklungsplan neu erstellen 
	a) Städtebauliches Leitkonzept wurde von der SPD beantragt! 

b) Ein neuer Verkehrsentwicklungsplan ist nicht aufgelegt worden. 

	
	

	Stadtentwicklung kurzfristig 
	

	
	

	Neubaugebiete: Überprüfung der zukünftigen Baumaßnahmen für familiengerechtes Wohnen
	Nur Fortsetzung von uns begonnenen Vorhaben. Alle aktuellen Bauprojekte stammen noch aus der Zeit von vor 1999: z.B. Grauenhofer Weg; Richtericher Dell  

	Umsetzung des Unterstands von Eisenman an geeigneten Standort 
	Fehlanzeige! 

	Adalbertstraße/Kugelbrunnen: einen Gestaltungswettbewerb ausschreiben; Öffnung des Willy-Brandt-Platzes für den Autoverkehr prüfen 
	Wettbewerb für Adalbertstraße und Großkölnstraße gemäß der Vorgaben von SPD und Grünen vorbereitet und umgesetzt worden. Der Umbau beider Fußgängerzonen erfolgt zurzeit.  

Öffnung des Willy-Brandt-Platzes: Fehlanzeige! 

	Kaiserplatz: Renovierung der Fußgänger-Unterführung, Rolltreppen wieder einsetzen, mit Videokameras überwachen   
	Fehlanzeige!

	Kaiserplatz: Reduzierung der Drogenszene schnell erarbeiten und umsetzen 
	Fehlanzeige!  

	Alle Gewerbegebiete werden katalogisiert und auf ihre Auflagen hin überprüft
	Hier hat die Verwaltung unabhängig von CDU und FDP ein  Modellprojekt entwickelt.   

	Zur Sanierung öffentlicher Gebäude (Verwaltungsgebäude, Wohnhäuser) eine Prioritäten- und Kosten-Liste erstellen
	CDU hat keine neue Finanzierungsmethoden eingesetzt.  

	Bessere Umsetzung der Aachener Straßenverordnung, mehr Ordnungspersonal 
	Es gibt mehr Ordnungspersonal in der Stadt , aber keine erkennbare Wirksamkeit. 

	
	

	Stadtentwicklung längerfristig 
	

	
	

	Elisenbrunnen: Flaniermeile ist unzureichend, qualitätsvolle Gestaltung im Sinne ursprünglicher Vorgaben
	Fehlanzeige!

	Parkhaus Büchel: Gestaltung des Areals überarbeiten, Verkehrsanbindung über einen Tunnel von der Peterstraße zum Parkhaus, Durchfahrt der Ursulinerstraße wird gesperrt
	Fehlanzeige! 

	Neue Gewerbegebiete werden möglichst schnell erschlossen.
	Fehlanzeige!

	
	

	Verkehr kurzfristig
	

	
	

	Grüne Welle und verkehrsabhängige Ampelschaltungen werden sofort in Angriff genommen
	Grüne Welle ist in Angriff genommen, doch was hat es wirklich gebracht? Verkehrsabhängige Ampelschaltungen stehen weiter auf dem Wunschzettel von CDU und FDP, aber umgesetzt ist noch gar nichts. Ingenieurbüros planen und planen und planen...

	Eine novellierte Stellplatz-Satzung wird verabschiedet 
	Die Landesbauordnung hat’s möglich gemacht. 

	Keine Behinderungen des Verkehrs durch Schikanen in der Fahrbahn 
	„Die Nase ist weg!“ (an der Einmündung Ursuliner-/Buchkremerstraße; auch die Poller am Lindenplatz sind verschwunden. Das Projekt „Schleifenerschließung“ der Innenstadt (ein Vorschlag aus dem Verkehrsentwicklungsplan von SPD und Grünen) wurde schleunigst  beendet. 

	Buscaps werden auf ihre Notwendigkeit überprüft und bei Beeinträchtigung des Verkehrsgeschehens beseitigt; Bau neuer Buscaps wird von Fall zu Fall überprüft, unter Berücksichtigung der Bedürfnisse behinderter Menschen 
	Kein Buscap ist verschwunden, die Verkehrsbehinderung kann nicht ganz so gravierend gewesen sein. Zudem hätte bei einem Rückbau Fördermittel zurückgezahlt werden müssen. Verhindert wurde indes eine neue Bushaltestelle am Fahrbahnrand vor dem Haupteingang des Stawag-Gebäudes in der Lothringer Straße. Herr Schaffrath lässt grüßen! 

	Fahrradweg Monheimsallee wird in die Grünanlage auf der Mittelinsel verlegt 
	Fehlanzeige! 

	Ampelschaltung auf der Peterstraße wird überarbeitet, die Leistungsfähigkeit der Linksabbiegespur Heinrichsallee in Richtung Peterstraße wird erhöht
	Die Ampelschaltungen auf der Peterstraße sind mehrmals und im Detail überprüft worden, vor allem auch durch Initiativen und Anregungen der SPD-Fraktion. Im Rahmen der Umgestaltungen am Hansemannplatz wurde auch die Leistungsfähigkeit des Linksabbieger von der Heinrichsallee in die Peterstraße verbessert. 

	Elisenbrunnen: der Busverkehr wird innerhalb von sechs Monaten um 30 Prozent reduziert
	Fehlanzeige!



	Busverkehr vor dem Elisenbrunnen soll beseitigt und zum Hauptbahnhof und zum derzeitigen Bushof verlagert werden
	Fehlanzeige!



	Stadtbahn wird nicht eingeführt, alle Planungen werden sofort eingestellt
	Ja, das ist unverzüglich nach der Kommunalwahl 1999 passiert. Die Stadt hat damit auf längere Sicht eine große Chance zur Weiterentwicklung im Bus- und Bahnverkehr und für die heimische Wirtschaft der Stadt verspielt. Die für das Stadtbahn-Projekt vorgesehenen Fördermittel in Höhe von ??? werden nun für andere Schienenprojekte in NRW verwendet. 

	Hauptbahnhof: Bau eines Fahrrad-Parkhauses wird überprüft; eine neue und kostengünstige Planung wird erstellt
	Fünf Jahre CDU/FDP: ohne Ergebnis! Die Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes ist weiter unklar. 

	Oppenhoffallee/Frankenberger Viertel: zusätzliche Parkplätze schaffen; Ziel ist die Beseitigung des Parkens auf dem Mittelstreifen, das den Baumbestand beeinträchtigt
	Fünf Jahre CDU/FDP: ohne Ergebnis!  

	Kostenloses Parken von 18 bis 9 Uhr in Bewohner-Parkzonen
	Ja, in den Bewohner-Zonen können Innenstadt-Besucher !!! von 19  bis 8 Uhr ???? kostenlos parken. Die von CDU und FDP verabschiedete Regelung wurde auf Kosten der Innenstadt-Bewohner !!! eingeführt. Sie suchen regelmäßig nach einem freien Parkplatz in der Nähe ihrer Wohnung. 

	Parkschein-Gebühren werden auf 2 Mark pro Stunde reduziert
	Gebühren wurden gesenkt. Dadurch hat der Parksuchverkehr stark zugenommen 

	Kombiticket „Parken und Busfahren“ wird eingeführt 
	Fehlanzeige!  

	Anwohner können von 20 bis 8 Uhr kostenlos in nächstgelegenen Parkhaus parken (Ausnahme Parkhaus Monheimsallee) 
	Die Uhrzeit-Regelungen für Anwohner und Besucher sind nicht identisch. Hinzu kommt, dass viele Innenstadt-Bewohner gar kein Parkhaus in der Nähe haben. Das Angebot, im Parkhaus zu parken, wird nur von wenigen Autofahrern in Aachen auf genutzt. 

	In Zusammenarbeit mit dem ADAC  wird der Schilderwald gesichtet und gelichtet, Aufgaben für Politessen erarbeitet und ein Verkehrssicherheits-Beauftragter eingesetzt
	Fehlanzeige!

	Beschilderung am Aachener Kreuz ändern und besser gestalten 
	Die Beschilderung am Aachener Kreuz wurde überarbeitet. 

	
	

	Verkehr – längerfristig 
	

	
	

	Schanz: neue Parkplätze schaffen auf dem Grundstück des Bunkers Lütticher Straße 
	Fehlanzeige!

	Bewohnerparken wird überarbeitet
	Ja, es ist überarbeitet worden: zu Lasten der Anwohner

	Auf Bunker-Grundstücken Quartiergaragen bauen lassen, Überprüfung
	Fehlanzeige! 

	Bau der Umgehungsstraßen für Brand/Eilendorf, Richterich und Verlautenheide gefordert
	Fehlanzeige!

	
	

	Schule 
	

	
	

	Erweiterte Ganztags-Angebote sollen für alle Schulformen eingeführt werden, um den Veränderungen in Gesellschaft und Arbeitswelt gerecht zu werden
	Fehlanzeige! Bis die Landesregierung ihr Projekt Offene Ganztagsschule auf den Weg gebracht hat. 

	Euregionale Zusammenarbeit bei der beruflichen Bildung und Entwicklung neuer Euro-Ausbildungsberufe wird unterstützt
	Fehlanzeige!

	Eine Sporthalle in der Innenstadt gelegenen Schulen wird gebaut
	Fehlanzeige! Die Sicherung eines Grundstücks und der Bebauungsplan Richardstraße stammt noch aus unserer Zeit. 

	
	

	Sport 
	

	
	

	Der Bau von Sportstätten wird gefördert, allen Sportarten wird ein ausreichendes Angebot zur Verfügung gestellt
	Hier ist nichts Neues passiert. Allerdings bringt die Sportpauschale des Landes NRW Sicherheit für die Vereine. 

	Tivoli-Stadion soll aus privaten Finanzmitteln umfassend renoviert werden und so ausgebaut werden, dass dort auch andere Veranstaltungen stattfinden können
	Die Alemannia spielt immer noch im alten Tivoli-Stadion, ist aber besser geworden. 

	Konzeption der Schwimmhallen soll überprüft werden, eine Privatisierung wird nicht ausgeschlossen
	Fehlanzeige!

	
	

	Familie, Kinder und Jugend
	

	
	

	Aktive Sozialraumplanung und koordinierte Jugendplanung benötigt
	In Aachen gibt es inzwischen fünf Sozialraumteams, die sich um die Betreuung von Kinder, Jugendlichen und Familien kümmern.  

	Planungssicherheit für Einrichtungen in freier Trägerschaft 
	Durch die Absprache aller Fraktionen („Elfer-Rat“) eröffnete der Regierungspräsident  „Finanzkorridore“, durch die die Arbeit von Vereinen und Verbänden finanziell abgesichert werden konnte.  

	Elternbriefe werden regelmäßig verschickt
	Projekt nach kurzer Zeit wieder eingestellt!   

	Eltern neu geborener Kinder werden einmal im Jahr ins Rathaus eingeladen und über Angebote der Kinderbetreuung und Jugendeinrichtungen informiert
	Fehlanzeige!

	Ehrenamtliche Jugendarbeit wird gefördert
	Es gibt inzwischen einen Pass für Ehrenamtler in Vereinen und Verbänden.  

	
	

	Kultur
	

	
	

	Kulturpolitik wird auf die Bedürfnisse der Menschen ausgerichtet
	Auf was soll Kulturpolitik ansonsten ausgerichtet werden?  

	Veranstaltung eines Kultursymposions über Sinn und Zweck öffentlicher Kulturbezuschussung geplant
	Fehlanzeige!

	Freie Kultureinrichtungen sollen eine angemessene Sockelbetrags-Förderung bekommen und in größerem Umfang projektbezogen gefördert werden
	Keine Änderung gegenüber der Zeit von SPD und Grünen! 

	Musikalische Erziehung der Aachener Jugend wird nachhaltig gefördert, unzumutbare Wartezeiten an der Musikschule werden verringert
	Fehlanzeige!

	Privatisierung des Stadttheaters wird überprüft
	Fehlanzeige!

	Kultursommer wird überprüft
	Fehlanzeige!

	
	

	Soziales und Sicherheit 
	

	
	

	Soziale Vereine und Sozialverbände haben Anspruch auf Planungssicherheit
	Die Absprachen im „Elfer-Rat“ und die Schaffung von „Finanzkorridoren“ durch den RP machen Planungssicherheit möglich. 

	Einrichtung eines psycho-sozialen Notdienstes und Ausweitung des Projektes „Arbeit statt Sozialhilfe“
	a) Fehlanzeige!

b) Das Projekt „Arbeit statt Sozialhilfe“ wurde vom Sozialamt wie vor 1999 fortgesetzt. 

	Pflegeeltern Rentenbeiträge zur Alterssicherung zahlen
	Pflegeeltern erhalten Rentenbeiträge. 

	Zur Suchtprävention wird ein Präventionsrat eingerichtet
	Fehlanzeige!

	Entzerrung der Drogensituation am Kaiserplatz, zum Beispiel zum Bunker Römerstraße überprüfen
	Fehlanzeige!

	Aachener Straßenordnung konsequent durchsetzen, Eindämmung der Kriminalität durch mehr Ordnungspersonal und intensive Zusammenarbeit mit der Polizei
	Fehlanzeige! Wird nicht durchgesetzt. 

	
	

	Umwelt
	

	
	

	Projekt „Ökologische Stadt der Zukunft“ wird im Rahmen getroffener Beschlüsse fortgesetzt
	Nur fortgeführt, weil das Land NRW die Mittel zur Verfügung stellte. 

	Eingriffe in Natur und Landschaft nur bei gleichwertigen Ausgleichsmaßnahmen möglich
	Ausgleichsmaßnahmen sind in der Regel verpflichtend. Allerdings hat sich die Praxis daraus entwickelt, an der einen Stelle etwas abzureißen und an völlig andere Stelle, meist in Grünlandschaften wieder ein paar Bäume und Sträucher zu pflanzen. Die Lebensqualität in städtischen geprägten Umfelder wurde dadurch nachhaltig beeinträchtigt. 

	Programme zur Wassereinsparung und Regenwasser-Nutzung unterstützen 
	Diese Programme werden von der Stadt, zusammen mit der Stawag unterstützt. 

	Verpackungssteuer wird abgelehnt
	Die Verpackungssteuer wurde niemals eingeführt. Sie wäre im Alleingang auch nicht möglich gewesen. Der Hinweis war einzig und allein ein Beitrag zu einer 1999 kurzfristig aktuellen Diskussion. 

	Aachener Strom-Modell wird nicht weiter ausgedehnt – aus Kostengründen
	Das Aachener Modell ist nicht mehr ausgedehnt worden. Es gibt einen Bestandsschutz für die, die bis vor zwei, drei Jahren noch eine Förderung beantragt und genehmigt bekommen hatten. 

	Bau eines Radwegs auf der Vennbahn-Trasse zwischen Kornelimünster und Walheim wird vorangetrieben
	Fehlanzeige! Wo ist der Radweg? 

	Bach-Offenlegungen nur bei erforderlichen Kanalisierungsmaßnahmen, das Programm Bachoffenlegung wird nur durchgeführt, wenn genügend Geld vorhanden ist, die Renaturierung von Bächen wird gefördert
	Es sind keine Bäche frei gelegt worden. Beim Umbau der Karmeliterstraße gab es eine Diskussion darüber, die aber von CDU und FDP abgewürgt wurde. 

	Indetal wird als Naturschutzgebiet ausgewiesen
	Der Erfolg! Das Indetal ist Naturschutzgebiet. 

	
	

	Mehr Transparenz im Aachener Rathaus 
	

	
	

	Es wird ein zweijähriger Bericht der Stadt Aachen über die soziale, wirtschaftliche, ökologische und haushaltspolitische Situation erstellt 
	Fehlanzeige!

	Bericht ist zu veröffentlichen, vor allem auf den Internet-Seiten der Stadt 
	Fehlanzeige!

	Internet-Angebote der Stadt müssen erweitert werden 
	Das Internet-Angebot der Stadt kann sich inzwischen sehen lassen. Es ist informativ und vielschichtig – ohne Zutun von CDU und FDP. 

	
	


Fassung: 13. September 2004 - HB

